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In fünf Minuten 
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Nr. 2 Die „Dodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
* + an Tagen nach einem Feiertag oder Sonntag mittags. 
aus und 
1.—; Ausland: monatlich 
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Schriftleitung und Geſchäſtsſtelle: 


Lodz, Petrilauer 109 
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* 7 bis 7 uhr abends. 
Gpechfunden der Gunter ele san 8e 


BB.-Hinb beſchließt Emeritalverſicherungsgeſetz 


Seimſitzung ohne Oppoſition. — Die Negierungsabgeordneten gemütlich beiſammen. 


Nachdem die Sejmſitzung am Sonnabend infolge ſeh⸗ 
lenden Quorums geſchloſſen werden mußte, wurde für 
geſtern eine Sitzung des Sejm einberufen, um das von der 
Regierung gewünſchte, von der geſamten Angeſtelltenſchaft 
Polens aber bekämpfte Emeritalverſichsrungsgeſez zu be⸗ 
schließen. Der Regierungsblock war diesmal vollzählig 
zur Stelle und Seſmmarſchall Switalſli konnte die Abe 
ſtimmung durchführen, die die einzige Aufgabe der geſtri⸗ 
gen Sejmſitzung war. Bei Beginn der Abſtimmung ber- 
ließen jedoch die Abgeordneten der Linksparteien den Saal, 


während der Nationale Klub zur Sitzung gar nicht erſchie⸗ 
nen war. Auch die Minderheiten fehlen A vollkommen. 
Die Sanacjaabgeordneten waren alſo ungeſtört gemütlich 
beijammen. Darum ging auch alles wie geleckt. Das 
Geſetz wurde „beſchloſſen“ und fünf Minuten mach der Er: 
öffnung konnte Sejmmarſchall Switalſki die Sitzung wie⸗ 
der ſchließen. 

Bei Schluß der Sitzung appellierte der Sejmmarſchull 
an die verſammelten B. B. Abgeordneten, auch weiterhin 
ſo „tüchtig“ zu arbeiten 4 


Wieder Arbeiterblut gefloſſen. 


Jalieniſcher Streit in der Glashütte in Petrikau. — Der Portier ſchient 
auf ſeine ſtreilenden Arbeitstameraden. 5 


Einen aufopferden Kampf führen ſeit zwei Tagen die 
Arbeiter und Arbeiterinnen der Glashütte „Hortensja“ 
in Petrikau, der aber geſtern durch die Brutalität eines 
Portiers zu bedauerlicham Blutpergießen geführt hat. Die 
Arbeiter, die bereits für zwei Wochen rückſtändigen Lohn 
zu bekommen haben, find Montag früh in den italieniſchen 
Streik getreten, um von der Hüttenverwaltung die Aus⸗ 
zahlung des Lohnes zu erzwingen. Seit dieſer Zeit ver⸗ 
weilt die geſamte Belegſchaft von eiwa 1700 Arbeiter und 
Arbeiterinnen in der Fabrik und hat dieſe noch nicht oer⸗ 
laſſen. Da den Arbeitern nicht genügend Nahrung in die 
Fabrit gebracht werden kann, leiden viele von ihnen gro⸗ 
ßen Hunger. Es ſind auch ſchon zahlweiche Ohnmachtsfälle 
infolge Hungers eingetreten. 

Wahrſcheinlich auf der Grundlage der Herbeiſchaffung 
von Lebensmitteln für die in der Fabrik verharrenden 
ſtreikenden Arbeiter iſt es zwiſchen dieſen und dem PBortier 
Fr. Papinſti zu einem Zuſammenſtoß gekommen. Papinfti, 
der ſich ſeinen im ſchweren Abwehrkampfe ſtehenden Klaſ⸗ 
ſengenoſſen entgegenſtellte, war für die Intereſſen ſeines 
lapftaliſtiſchen Arbeitgebers ſo ereifert, daß er nicht davor 
zurückſchreckte, Arbeikerblut zu vergießen. Während des 


Zuſammeuſtoßes mit den Streikenden zog er einen Revol⸗ 
ver und feuerte mehrere Schüſſe ab. Von den Kugein 


wurde der Arbeiter Eugenjusz Domarajczyk und die Ar ⸗ 
beiterin Janina Piotrowſta ſchwer verlegt. Den ſchieß⸗ 
luſtigen Fabrikportier Papinſti mußte die Polizei vor der 
aufgebrachten Menge der Streikenden ar: Der blu⸗ 
tige Vorfall hat in ganz Petrikau ungeheure Erregung 
hervorgerufen. Der Portier Papinſki hat am Abend als 
Poliziſt verkleidet die Fabrik verlaſſen. Als in den Nach⸗ 
mittagsſtunden der Hüktendirektor auf einer Droſchle vor 
das Fabrikgebäude vorfuhr, umringten ihn die aufgebrach⸗ 
ten ſtreikenden Arbeiter und ſtürzten die Droſchke um. 
Polizei ſchützte den Direktor vor eventuellen Tätlichkeilen 
der Menge. 

Die Streiklage war bis geſtern abends unverändert. 
Die Arbeiter, die ſchon 36 Stunden in der Fabrik untätig 
verweilten, werden auch noch dieſe Nacht die Fabrik nicht 
verlaſſen. Am Abend hatte der aus Lodz eingetroffene 
Arbeilsinſpektor Wojtkiewiez eine Konferenz mit der Hüt⸗ 
tenleitung als auch mit den ſtwikenden Arbeitern. Die 
Hüttenleitung erklärte ſich einverſtanden, den rückſtändigen 
Lohn auszuzahlen, doch lehnt fie die weiteren Forderungen 
der Arbeiter, wie Zuerkennung von Kohlen⸗ und Woh⸗ 
nungszuſchlägen ſode die Rückgängigmachung der kürzlich 
durchgeführten Lohnlürzung ab. 


Der geſtrige Proteſtſtreit der Kommunal⸗ 
nungeſtellten. 


Ruhiger Verlauf. — Wird es zu einem allgemeinen Proteſtſtreit lommen? 


Sch . 
Auch den Hauswächtern wurde die Auf⸗ 
nahme der Arbeit vom Streilkomitee geſtattet. 
Der geſtrige Proteſtſtreik der Angeſtellten des Lodzer 
Magiſtrats ſowie die zu gleicher Zeit auch in anderen 


Städten veranſtalteten Streits der ſtädtiſchen Angeſtellten 


war belanntlich eine Kundgebung gegen die von der Regie⸗ 
rung beabſichtigte Aenderung der Selbſtverwaltungsord⸗ 
nung, durch die die Rechte der ſtädtiſchen Angeſtellben ſowie 
die Penſionsberechtigung weſentlich geſchmälert wird und 
die außerdem eine Herabſetzung der Gehälter der ſtädti⸗ 
ſchen Angeſtellten vorſieht. Die Hauptverwaltung der 
Verbände der ſtädtiſchen Angeſtellten hat bekanntlich une 
längſt eine Konferenz der Vertreter der einzelnen Ver⸗ 
bände einberuſen, in der Beſchlüſſe gegen die geplante 
Einſchränkung der Penſionsrechte der ſtädkiſchen Angeſtell⸗ 
ten ſowie gegen die geplanten weiteren Gehaltsherab⸗ 
ſetzungen gefaßt wurden, die alle ſtädtiſchen Angeſtellten 
verpflichten. Die Entſchließungen wurden den maßgeben⸗ 
den Stellen tiberfandt. An der Konferenz nahmen Ver⸗ 
treter ſämtlicher Selbſtperwaltungen in Polen teil, die 


ſich entſchieden gegen eine Herabsetzung der Gehälter der 
ſtädtiſchen Angeſtellten durch Erhöhung der Emeritals 


bühren, Abſchaffung der 15prozentigen ſtädtiſchen Ge⸗ 

Ina forvie des ſogenannten dreizehnten Gehalts 
ausgeſprochen haben. 

Von einem Mitglied des Präsidiums der Konferenz, 
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tung 


10. Jahrg. 


je dreigeſpaltene 
Bereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 


gratts. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


dem früheren SejmabgeordnetenKowalſli erfahren wir, daß 
im Falle der Nichtzurückziehung der Geſetzesnovelle über 


die Aenderung der Selbſtberwaltungsordnung, die in 
erſter Reihe gegen die ſtädtiſchen Angeſtellten gerichtet iſt, 
es aller Wahrſcheinlichkeit nach zu einem allgemeinen 
Streik der ſtädtiſchen Angeſtellten kommen wird, der ſich 
auch auf die in den Verbänden organiſierten Induſtrie⸗ 
arbeiter ausdehnen dürfte. Die Entſcheidung in dieſer 
Angelegenheit wird im Laufe der nächſten Woche er⸗ 
wartet. (a) 

In ähnlicher Weiſe 
ſtreik in Zgierz durchgeführt. 
teilungen für ſoziale Fürſorge und öffentliche Geſundherks⸗ 
pflege ruhte die Arbeit in allen ſtädtiſchen Aemtern. (ag) 

In Pabianice waren infolge des Demonſtra⸗ 
tionsſtreiks der Kommunalbeamten gleichfalls nur die An⸗ 
geſtellten des Krankenhauſes ſowie einiger Abteilungen 


wurde der Kommunalbeamten⸗ 
it Ausnahme der Ab⸗ 


für ſoziale Fürſorge tätig. Der Tag verlief ruhig. (ag) 
In Petrikau wurde der Streik der Kommunal⸗ 
beamten ebenfalls reſtlos durchgeführt. 


Der Streit in Warſchau. 


In, Warſchau wurde der Streik ebenfalls reſtlos 
durchgeführt. Hier wurde auch im ſtädtiſchen Schlachthauſe 
geſtreftt. Im Waſſerleitungswerk waren nur die zur Bes 
dienung der Pumpen nötigen Arbeiter beſchäftigt. In 
der Gasanſtalt wurde ein ftalieniſcher Streik durchgeführt. 
Um 11 Uhr vormittags begannen auch die Straßenbahnen 
in die Depots einzufahren. Nur die dem Sanacjaverband 
angehörenden Straßenbahner wollten der Streikparole 
nicht Folge leiſten. Die im Elektrizitätswerk der Stra⸗ 
ßenbahn beschäftigten Arbeiter ſchaltelen daher den Strom 
aus, jo daß die Straßenbahnwagen zum Stillſtehen ge 
zwungen waren. 


Die Proteſtaktſon der Arbeiterſchaft gegen die Verſchlech 
terung der Sozialgeſetze. 


Wie uns mitgeteilt wird, findet am Freitag eine 
Verſammlung ſämtlicher Verwaltungsmitglieder der der 
Bezirkskommiſſton angeſchloſſenen Klaſſen⸗Fachverhände 


ſtatt. Die Hauptausſprache wird dem Miniſterialbeſchuß 
über die Aenderung der ſozialen Geſetzgebung, insbeſon⸗ 
dere der Kürzung der Urlaubszeit und der Abſchaffung des 
fogen. engliſchen Sonnabends gewidmet fein. Außerdem 


wird über die Aktion um billigeren eleltriſchen Strom und 
Herabſetzung der Fahrlarten der Straßenbahn verhandelt 
werden. In der letzten Angelegenheit werden die Fach- 
verbände die Herausgabe billiger Fahrkarten für die gut 
und von der Arbeit fahrenden Arbeiter nach dem Muſte⸗ 
vieler ausländiſcher Städte fordern. (6) g 


Der Vergarbeſterſtreil geht weiter. 


Der Streit im Dombrowaer und Krakauer Kohlen ⸗ 
gebiet wird fortgeführt. Geſtern fand eine Delegierlen⸗ 
konferenz des Zentralen Bergarbeiterverbandes ftatt, az 
welcher beſchloſſen wurde, den Streik weiterzuführen, 


Bilfudſti nach Rumänien abgereiſt. 

Marſchall Pilſudſti iſt geſtern nach Rumänien abe 
gereiſt. Ueber den Zweck feiner ae iſt nichts bekannt 
Es heißt, daß es ſich um einen Erholungsurlaub des Mar 
ſchalls handelt. 


Staatliche Subventionen für Zeitungen. 
Diesmal ift es das ſchleſiſche Regierungsblatt „Polſta 
Zachodnia “. 

Die „Polonia“ weiß zu berichten, daß die „Po'ſta 
Zachodnia“, das Organ des fehlefiichen Wojewoden Gra 
zynfki, indirekt durch Erlaß von rückſtändigen Steuern in 
Höhe von ca. 80 000 Zloty mit Staatsgeldern ſubventio⸗ 
niert worden ſei. Die Angelegenheit dürfte in der näch⸗ 
ſten Sitzung des Schleſiſchen Seim den Gegenſtand einer 
lebhaften Ausſprache bilden. 


| 
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Beſchießung verurſacht worden find. 


Nr. 62 


Der Arbeitgeberverbanb ber guten 65516 7 
ftrie hat den Lohnvertrag fir die Hütteninduſtrie Oſtober⸗ 
ſchleſtens zum 91. März gekündigt und den Arbeitnehmer 
verbänden feinen Entschluß mitgeteilt. 

Bekanntlich hat der Arbeſtgeberverband bereits vor 
einigen Wochen einen Angriff auf die Arbeiterlöhne unter⸗ 
nommen und den Tarif um 25 Prozent herabſepen wollen, 
Der Schlichtungsausſchuß hatte aber damals in leine 
Lohnkürzung eingewilligl. 

Auch tragen ſich die Unternehmer ſeit langem mit der 
Abſicht, in den Eſſenhiltten und der Zinkiiduſtrie die Bo⸗ 
dab für die Ueberſtunden ganz a 0 oder we⸗ 
ſentlich einzuſchränten ſowie bezahlte Urlaube, Depntatss, 
kohle und Familtenzuſchläge nicht mehr zu gewähren. 

Dieſelbe Abſicht löttete auch die Köhlengrubenunter⸗ 
nehmer Schleſtens als fie den Manteltarif im Vergban 
kündigten, worüber im März neue Verhandlungen flott 
finden werden. 

Die Stimmung bei den ſchleſiſchen Arbeitern iſt ſahr 
gereizt und es dann jederzeit ein 

Großkampf in ber geſamten oberſchleſiſchen Schwer⸗ 
induftele ausbrechen. 

Die Kapltallſten, treiben die Arbolter zun Kampfe 
und provozieren unaufhörlich. Es hat den Anſcheln, daß 
ihnen daran gelegen it, den Entſcheidungskampf herauf 
zubeſchwöten. 

Die ſchleſiſchen Schwerinduſtriellen rechnen auf dle 
Unterſtültz der Regierung bei der Liqufdierung der 
ſchwer ert 19 16 Errungenſchaſten der Arbeſterklaſſe. 
Schon jetzt geht die Regierung daran, auf geſehlichem 
Wege durch das beherrſchte Parlament einen Tell größe 
Mapitaliftifchen Forderungen zu tenfifteren Die letzte 
Miniftertatsftping tt der Bepo filr obige Behauptung. 


Die Reform des Sosſalberſicherungs⸗ 
weſens. 
Ein glänzendes Geſchenk an die Induſtriellen. 


Ueber die vom Miniſterrat beſchloſſene Nopelliſterung 
115 ſozialen Geſetze iſt ergänzend nachſtehendes zu der 
richten: 


Brände und Trümmerhaufen. 


Kämpfe in und 


Shanghai, 1, März. Am ſpäten Abend des 
Montag machten die Japaner bei Schapei noch einen 
weiteren Vorſtoß. Eine ja aniſche Kolonne beſetzte den 
chineſiſchen Friedhof in der Nähe der Hongkiu⸗Forts, wäß⸗ 
rend andere Truppen in der Mähe das Nordbahnhofes vor⸗ 
rückten. Die Chineſen hielten jedoch den japaniſchen Vor 
marſch auf und lonnten den Nordbahnhof an reich vor⸗ 
teidigen. Während der ganzen Nacht ift bar Jener 
und Maſchinengewehrfeuer Fortgefopt wordell. 

Auch an der Klangwan⸗ Front giiſſen dle Ja- 
paner erneut an. Die Japaner behaupten, das Dorf Fang⸗ 
fazah erobert zu haben. 

Japaniſche Vombenſlugzeuge bombarbierten am Mon⸗ 
tag die Wufung Forts fomie das Dorf Tſchen u, 
wo ſich vor zwei en das Hauptquartier des chleſt chen 
Oberbeſehlshabers selanb, Tihenjwu wurde vollkommen 

Trümmer gelegt. 
„ In der Macht auf Dienstag wiltete in Scha pe! 
einer der größten Brände, die bisher durch die apc 

Dienstag morgens nahmen die japaniſchen Truppen 
den ‚Angriff wieder auf. Fiagzeuge beſwarſen de chin fte 
ſchen Stellungen zwischen Schanghai und Wufun g 
mit Bomben und gleichzeitig berſuchten die japaniſchen 
Kampfwagen in dle chineſiſchen Stellungen einzudringen. 
Auch in Schanghai jelbft haben ſich neue Kampfe ont 
wickelt, die Ehlnsſen leiſten jedoch erbitterten Widerſtand. 
Etwa 12 000 Mann japaniſche Truppen wurden 
ſtärkung in der Nähe von Schanghai gelandet. 

Das japanſſche Hauptquartier teilt mit, daß die japa⸗ 
nischen Truppen bei Taſang eineſnhalb Kilometer an 
Boden gewoftnen hätten. Mehrere 
jeien genommen worden. Durch dle ſetung einer mid) 
tigen chineſiſchen Stellung in Schapei jet bie chineſtſche 
Front Zwiſchen Kiangwan und Schapei durchbrochen wor⸗ 
den. Die ſapaniſchon Verluſte am Dienstag werden fir 
ſehr hoch gehalten. 


Die Waffen liſtand verhandlun gen 

geſcheſtert. 

Schanghat, 1. Mürz, Die Stimmung in den 
amtlichen Japanischen Kreſſen in Schanghai At troz der 
Vermifttlungsvorbandlungen nicht ſehr opfimiſtiſch. Japa⸗ 
niſche militäriſche Kreiſe wollen von keinerlei Verhandlun⸗ 
gen über eine Truppenzuſammenziehung wiſſen. Genera! 
Uyeda ſteß am ſpäten Abend des Montag erklären, daß er 
über Vermittlungsverhandlungen nicht unterrichtet ſei 


92 00 ſche . 


Der Arbeſter erhält die volle 


Geſetzesnovellen iſt Bere 


Tobger Voliszeitung — Mittwoch, den 2. Marz won 2 


ö Großtapitaliiten gegen Arbeiterſchaft. 


Unter dem Regime der Sanacja wollen die ſchleſiſchen Schwerinduſtriellen 
den Arbeitern ihre Errungenschaften nehmen. 


Eine der Regierungsvorlagen hebt die bisherige Selö⸗ 
ſtändigkeit des Verſicherungsamtes für Geiſtesarbeiter, 
des e und der Krankenkaſſe auf 
und fopt an den Stelle eine einzige Anſtalt unter der 
Benennung „Soztalverſſchexungzanſtalte 
(Jallad Übezpieczen Spoleczuych). Diele Anſtalt würde 
ſomit, alle bisherigen ee in ſich vereini⸗ 
gen und noch eine neue Verſtcherungsſorm, zwar dle Al⸗ 
ſers. und Invalidenverſicherung der körperlichen Arbeiter, 
mit Ausnahme der Landarbeſter, einverlelbt erhalten. 

Die vorgeſehene Altersvetſſcherung für die körpecll⸗ 
chen Arbefter jo auf denſelben Grundſäzen aufgebaut ſein, 
wie die der Kopfarbeiter. Die Altersgrenze für die Ver, 
ſtcherung iſt auf 65 Jahre ſeſtgeſoßt, in der Bergbau ⸗ und 
Hüttteninduſtrie ſoll bie 800 60 Jahre betragen. 

Altersrente ſedoch erſt dann 
35 Jahre verſichert ge⸗ 


ausgezahlt, wenn er mindeſtens 
weſen iſt. 

Die Beitragszahlung für die Altersverſicherung iſt 
ſo gedacht, daß die bisherigen Krankenkaſſenbeiträge herab⸗ 
geſetzt werden und der erzſelte Unterſchted auf die Alters 
verſicherung übergegoſſen wird. Durch die Zuſammen⸗ 
eflung der ſozialen Verſicherungen ſoll vor allem auch den 
mit großen inanzlellen Schwierigleften kämpfenden Ara l. 
kenkaſſen geholfen werden. Und zwar ſollen für die Zeit 
der größten Wirtſchaſtskriſe die Ueberchllſſe des. Mars 
ſicherungsahmteg für Kopfarbeſter und das Unfallverſichs⸗ 
tungsamtes zur finanztellen Stärkung der Kranfenfaſſen 
verwendet werden. 

Gleichgeitig mit der Geſegesvorlage ber die Zuſam⸗ 
menfaſſung der Sozialporſicherüng hat das Arbeitsinifter 
rium zwei Novellen zu bereits 5 sozialen Obejet 
ausgearbeitet: zum Geh über die Arbeſtsurlaube 
Über die Arbeitszat. Ueber die Beſtimmungen dieses 
berichtet wörden. 
ßlich ſollen auf Vorſchlag des Arbeitsmiiniſte⸗ 
ie Beiträge für das Verſicherungsamt für Kopf⸗ 
arbeiter von 8 01170 Prozeut herabge ot werden. 

Durch die von Ministerrat beſchloſſenan Osfehestinde 
rungen bleibt der Großinduſtrie in Polen dio Summe von 
100 Millionen Zloty in der Tasche. Fürwahr ein ſchönes 
Geſchenk 5 


um Schanghai. 


In Tokio ſeloſt ſcheint die Stimmung etwas anders 
u ſein. Hier betzrüßen die Blätter die Nachricht von den 
Frtedensbemühungen der Mächle. In Kreiſen, die der 
japanischen. Regierung mahoeſtehen, erklärt mau, daß die 
chineſtſchen Bedingungen, die bei den Verhandlungen a 
dem engliſchen Kriegsschiff vor Schanghai geſtollt würden, 
unannehimbar eien. Trogdent rechner man in polſliſchan 


Kreiſen Tolios mit weiteren Wafſenſtillſtandsverhand⸗ 
au iſche Ultimatut das die Zerſtörung der 
3 japaniſche imatum, 0 3 

shineffgen Eifenbapnlinien androht, hat bei den chineſi⸗ 
ſchen Milltärbehörden außerordentliche Beſtürzung hervor⸗ 
tuen. Sie erklären, daß durch dieſe Drohungen alle 
e auf eins allgemeine Vermittlungskonſerenz 
vernichtat worden et, r N ne 

Schanghai, 1. März. Die Waſſenſtillſtandsver⸗ 
handlungen zwiſchen dem chineſiſchen und ſapaniſchen 
Generalſtab unter Vermittlung des Abmitals Nelly ſind 
heute gescheitert. Die Japaner haben es abgelehnt, die 
chineſiſchen Bedingungen anzunehmen. 


Japan lüßt nicht ab. 

Tokio, 1. März. Amtliche japanische Kroſe laſſen 
wach wie vor verlauten daß eine Zurlückbrüngung der Chi⸗ 
neſen auf die 20 fellomieterſone die erſte Vorbedingung für 
eite ſriedlſche Boilegung, des Streſtſalles, "fer. Warn 
Usher alich uicht ieh Ausſſcht anf den günſtzgen Ausgang 
der örtlichen Vermütkfungsverhaudlungen in Schanghai 
alen ſo ſeſen die Vorschlage Paul Boncon doch vor 
allem deswegen genehm, weil fie den Ziſammentrikt eiuer 
Vermittlungskonferenz erſt nach Beendſgung des Kampfes 
bezw. nach Zuſtandekommen eines japamiſch⸗ hineſiſchen 
Waffenſtillſtandes vorſähen. Eine gleichzoilige Zurück. 
Ziehung der japaniſchen und chin ſiſchon Truppen ſcheine 
aber deswegen ungugehmbar, wel maſt deu Chineſeal nich! 
Trauen kömie und erſt an ihren Rilckzug glaube, wenn mah 
ihn vor Augen ſehe. 


Engliſcher Privntantrag beim Völkerbund 
gut Bellegzung des kriegerischen konflikts im Fernen Oſtel. 


Genf, I. März. Der Generalſetretär des Vo 
bundes hat am Montag einen eigenartigen Antrag bei 
mn Drei Engländer haben ſich in Verfolg einer devax⸗ 
ligen in England aufgekommenen Bewegung in einen 
Schreiben an den Geſſeralſekretär zur Bildung einer 
„Friedeusarmec“ ber lärt, die in dem chineſiſch 
lischen Nonflitt vom Völlerbund eingeſeht 
Die Schreiber machten dem Generalſekret 
die Mitt 


in ſeinem Beſtätigungsſchreihen dan drei Engländern feine 
Beſvunderung für diefs be an den Friedensgedanken 
zum Ausdruck gebracht hn Dennoch ſei der Genernl⸗ 
ſokretär des Völterbundes nicht in det Lage, dieſes Anga⸗ 
bot dem Völkerbunde vorzulegen, ſolangs nicht ein offi⸗ 
zieller Antrag eines Milgliedſtaates des Völlerbunder 


borſtege. 
Die lai erliche Nepublit. 


Mulden, 1. März. Die mandſchuriſche Republik. 
trat aum J. März amtlich in Kraft. Die Gründungsfeler 
wird am Sonnabend it der Hauptſtadt Tſchangkſchun flalte 
finden, Dabei wird der frühere Ruifer Pugi zum Präſt⸗ 
denten eingefoßt werden. 


Gegen den japaniſchen Eroberungsſeldzug 


Ein Unen) der Goßzlaliſtiſchen Arbeiter⸗In'ernatlonale. 


Der Uleberfall Japans auf Ching hat in Oſtaſten dle 
Kriegsſurje entſeſſolt, Die Mandschurei, pon ſapanſſchen 
Truppen offupiert, foll eine „autonome Mepublit“, ein; 
Marionette in de nd des ſapaniſchen Impe⸗ 
werden. In den Straßen der 9 onenſtadt Schanghai 
toben blutige Kämpfe. 7 

Solange Japan in der Mandschurei vorging, habon 
die Großmächte nichts unternommen, um die Verlehuag 
der von Japan unkerzeichneten Verträge zu verhindern, 
japaniſchen Räuber zu zwingen, den von Ihren 
rig beſetzton chineſiſchon Boden zu vorlaſſen. 
ft die Beſchießung von Schanghai und Nanling hat 
die lapftalſſtiſchen Regierungen in Being geſetzk. Ab 
auch jetzt, da fie um ihre eigenen Privilegien in . 
bangen, wagen flo es nicht, wirkſame Aktionsmittel anzu⸗ 
werben, Anſtatt deſſan Lieiorst Ni noch, immer Mann 
an Japan und dulden s, daß ſapanlſcho Delegierte ber⸗ 
logene Friedensteben auf der Morlitimgstonfereng hallen 

Unter dem Druck der öffentlichen Meinung der Welt, 
des fogialtftiihen Wellprolstarſats, der chineſſſchen Dole 
gierten, hat ſich der Vhlkerbundral bent en geſohen, eine 
außerordentliche Völterbundverſammlung zur Vehanblung 
des Krieges im Fernen Oſten einzuberufen. Aber nicht 
bepechtigt einftteilen zur Aumahme, daß die Völtorbunds⸗ 
perſameſtlung ein wonkger kläglich 5, Schauſpiel der Hier 
loſtgkeit bieten wird als der Wölferhundrat, 

Das Werſagen des Bölkerbumdes zu Beginn das Non 
ſlittes hut den E 8 Imper alis nus 
zur Weiteroerfolgng feiner graß angelegten Aläne ermu⸗ 
tigt. Er unterninunt einen Haabzug gegen China, ber alle 
Renuge eines Eruberungstrieges mit zyni⸗ 
ſches Offenheit: zur Schau trägt, In dieſer Lage iſt die 
moralifhe Achtung des Inpanifhen 
Imperialismus, der den Krieg begonnen hat, 


ohne eine ſchiedsgerichtliche Löſung auch nur zu verſuchen, 


die primitivſte Pflicht des Wölterbundes, das Minimung 
bas von den Unterzeichnern dec mit jo viel Pomp nefeir 
erten (riegsachtungspaktes verlangt werden muß! 

Wir haben keine Illuſtonen über dle andern imperias 
en, Mächte, die chineſiſchen Boden ufurpieren oder 
„Jiteteſſen in China“ zu verteidigen vorgeben. Wir 
kpiſſen, daß der Krieg in. Oſtaſton, wo die imporfaliſtiſchen 
Mitereſſen aller e ee ſellher oder 
äber Linen nellen Weſthraud entfeſſeln kann, daß wir 
nuch dam Weltkrieg des Atlanziſchen Ozeans nun von der 
Gefahr eines Weltkrieges des Stillen Ozeans bedroht fin? 
Alles zu verſuchen, um dieſes maßloſe Unglück für di: 
menſchliche Brohkiintton zu vorhilton, iſt oberfte Pflicht. 

Wir fordern daher vor allom: 

Erklärung Japans als Angreifer! 5 

Senta Einſtellung aller Munitlonslieſerungen 
unnd ee e an Japan! 

Anwendung aller wirtſchaſtulchen und finanziellen 
Drucmittel, um Japan zur Einſtellung feines Raub zuges 
zu zwingen! 

Aichlanertenmung aller japanifchen Eroberungen in 
China, ſeloſt wenn fie durch einen China aufgezwungenen 
Vertrag beſiegelt werden ſollten! 

Arbeiter aller Länder! 

., ginge Eure Regierungen, dieſe Forderungen zu 
erfüllen 


Duldot nicht, daß die kapitalſſtiſchen Regierungen als 
Kompliten des Japamiſchen Imperialismus oder aus Feig⸗ 
heit den nächsten Wellbrand vorbereilen helfen! 
„Demonſtriert überall gegen den japauiſchen, gogen her 
Weltimperialismus! > 
Nieder mit dem Imperialismus! 
lebe der de und die Abrüſtung! 
Das Bureau Sozlaliſtiſchen 
Arbeiter⸗Internationale. 


„ 
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beſtraft. Ferner iſt die anonyme Broſchüre, die unter dem 
Titel „Kriwawij pohid polskoho ſaſchizmu na okupowancch 
ſemlach Zachodnoj Ukrainy“ erſchienen iſt, ebenfalls ver⸗ 
boten. (a) 
Die Polizei hilft bei der Eintreibung der Wegebauſteuer. 

Geſtern fand in der Kreisſtaroſtei unter dem Vorſißz 
bes Kreisſtaroſten Rzewſki eine Konferenz der Polizeivor⸗ 
ſteher aus dem Loder Hesse ftatt, an der auch Polizei⸗ 
kommandant Lange und der Referent der Direktion für 
öffentliche Arbeiten Grabowski teilnahmen. In der Kon 
ſereng wurden den Polizeiaufſehern Inſtruktionen über die 
Kontrolle der Autobuſſe bezüglich der Bezahlung der Wege⸗ 
bauſteuer erteilt. Die Polizeivorſteher wurden gleichzeitig 
mit der ſtrengen Kontrolle der auf den Chauſſeen berlehren⸗ 
den Autobufje betraut, ob auch die vorgeſchriebenen ver⸗ 
ſteuerten Fahrkarten zum Verkauf gelangen. (a) 
Polniſche Ausſteller in Paläſtina. 

Der Landesverband der Textilindustrie hat von der 
Handelskammer in Tel Awiv in Palästina ein Schreiben 
erhalten, daß vom 7. bis 30. April d. Is. in Tel Awio 
eine Ausſtellung und eine Meſſe unter der Benennung 
1 Ausſtellung des nahen Oſtens“ ſtattfindet. Da verſchie⸗ 
dene Lodzer Firmen Manufakturwaren nach Paläſtina alts⸗ 
führen, hat die Austellung in Tel Awip großes Intereſſe 
unter den Interejjierten Kreiſen hervorgerufen. Wie die 
Handelskammer in Tel Aviv ferner mitteilt, werden den 
polniſchen Ausſtellern auf der Ausſtellung und der Meſſe 
ſowie bei dem Hin⸗ und Rücktransport der ausgeſtellten 
Waren weitgehende Erleichterungen erteilt. Ebenſo ſind 
für die Beſucher der Ausſtellung weitgehende Vergünſtu⸗ 
gungen vorgeſehen. (a) 

Vereitelte Einbruchsdiebſtähle. 

In die Wohnung des Franeiszel Tylman, Kelma 48, 
wollten in der Nacht zu Dienstag Diebe eindringen und 
verſuchben das Schloß der Wohnungstür vermittels Nach⸗ 
ſchlüſſels zu öffnen. Hierbei mitjjen die Diebe jedoch ge⸗ 
ſtört worden fein, denn fie ließen ihre Werkzeuge zurück 
und ergriffen die Flucht. — In das Tapeziergeſchäft des 
Selig Ehrlich, Narutowicza 3, waren Diebe eingedrungen, 
wurden jedoch verjagt und ließen ein Brecheiſen, Nach⸗ 
ſchlüſſel und eine Blendlaterne zurück. In beiden Fällen 
fahndet die Polizei nach den Dieben. (a) 

Eine Rabenmutter. 
Am 25. Februar hörte die Zgierſka 20 wohnhafte 
Mendla Pfeffer im Abort auf dem Hof das Schreien eines 
Kindes. Gleich dawauf verließ eine Frau den Abort. Die 
Pfeſſer 5 die Polizei, die die Feuerwehr herkei⸗ 
rief, mit deren Hilfe aus der Senkgrube ein 3 Wochen 
altes Kind heran ‚ogen wurde. Geſtern iſt es gelungen, 
in der Kochanowſkiego 12 wohnhaften Zoſja Jendrzejczak 
die Mutter des Kindes zu ermitteln. (p) 
Rohlengasvergiſtung. - 

In der Wohnung des Zeitungsverkäufers Schmul Ep⸗ 
ſtein, Petrilaner 101, drang in der Nacht zum Dienstag 
aus einem ſchadhaſten Ofen Kohlengas in die Wohnung. 
Die in der Wohnung ſchlafenden Perſonen, Schmul Ep⸗ 
ſtein, 48 Jahre alt, deſſen 40jährige Frau Nauma, der 16⸗ 


jährige Sohn Meier, die Zjährige Tochter Sala und das 
18jährige Bienſtmädchen Wlabyflawa Falcelbogen, erlitten 
ſämtlich heftige Kohlengasvergiſtungen und wurden geſtern 
morgens beſinnungslos aufgefunden. Ein Arzt der Ret⸗ 
tüngsbereitſchaft erteilte den Vergiſteten Hilfe und brachte 
fie wieder zum Bewußtſein. (a) 


Verzweiflungstat eines Schwindſuchtkranken. 

Der Mlynarſla 28 wohnhafte Arbeiter Jan Ma⸗ 
eiaszezyk, der in der Fabril von R. Biedermann in der 
Smugowa⸗Straße beſchäftigt war, krankte ſeit längerer 
Zeit an der Schwindſucht. In letzter Zeit verſchlimmerte 
ſich der Zustand Macjaszezyks derart, daß es ihm ſchwer 
fiel, ſeiner Beſchäftigung nachzugehen. In der Sorge um 
jeine Familie verfiel Maciaszczyk in eine derart perzwei⸗ 
felte Stimmung, daß er beſchloß, feinen Leben ein Ende 

u bereiten. Geſtern erhängbe er ſich in dem Abort der 
Fabi, in der er beſchäftigt war. Als man ihn nach an⸗ 
nähernd einer Stunde aufjand, war er bereits tot. Die 
Leiche wurde bis zum Eintreffen einer gerichtsärztlichen 
Kommiſſion unter Bofgetkärug geſtellt. (a) 

Opfer der Autoraſerei. 

In der Rzgowwſta 121 geriet der Einwohner des Dor ⸗ 
ſes Jozefow, Gemeinde Chojny, Kreis Lodz, Boleſlaw Ber 
ſinſli unter die Räder eines Autos und erlitt hierbei einen 
Schädelbruch ſowie den Bruch zweier Rippen. Ein Arzl 
der Rektungsbereitſchaft erteilte dem Schwerverletzten die 
erſte Hilfe und ſchaffe ihn in ein Krankenhaus. — In der 
Andrzeja 10 wurde der Nawrot 98 wohnhafte Mieczyſlam 
Benezkowſki von einem Auto überfahren und trug hierbei 
den Bruch eines Armes ſowie andere Körperverleßungen 
davon. Dem Verunglückten erteilte ein Arzt der Rettungs⸗ 
bereitſchaft Hilfe und brachte ihn in ein Kranlenhaus. Der 
unvorſichtige Chauffeur Walenty Kaplonek wollte die Flucht 
ergreifen, wurde jedoch angehalten und der Polizei über- 
geben. — In der Nowomieſſta 21 wurde der Drewnowfen 
4 wohnhafte 22 jährige Manſek Mine von einem Auto über ⸗ 
jahren und erlitt hierbei jo erhebliche Körperverletzungen, 
daß ein Arzt der Rettungsbereitſchaft herbeigerufen werden 
mußte, der ihm Hilfe erkeilte. Dem Chauffeur gelang es 
zu entlommen. — Die Lutomierſfka 14 bei ihren 
wohnhafte 12jährige Tochter eines Kaufmannes, 
Landau, wurde in der 11-90 Liſtopada 7 von einem Auto 
überfahren und erlitt hierbei erhebliche Verletzungen am 
Kopfe, an den Händen und am Körper. Ein herbeigerufe⸗ 
ner Arzt der Rettungsbereitſchaft erteilte dem verunglück⸗ 


len Mädchen Hilfe. Auch in dieſem Falle gelang es dem 


Chauſfeur zu entkommen. — Der Gliniana 5 wohnhafte] benaufe 


Lodzer Volkszeitung — Mittrdvch, den 2. März 1892. 


24jährige Arbeiter Stefan Muſtalowicz wurde geſtern in 
der Baer Chauſſee von einem Auto überfahren und er⸗ 
litt hierbei den Bruch eines Armes und einiger Rippen 
ſowie andere Körperverlezungen. Ein Arzt der Rettungs⸗ 
bereitſchaft erteilte dem Verunglückten Hilfe und ließ ihn 
mit dem Rettungswagen in ein Krankenhaus bringen. (a) 
Selbſtmordverſuch. 

Der Kaliſta 46 wohnhafte 39jährige erwerbsloſe Mar⸗ 
tin Gelert nahm geſtern in feiner Wohnung in ſelbſtmbr⸗ 
deriſcher Abſicht eine größere Menge Sublimat zu ſich und 
zog ſich hierdurch eine heftige Vergiftung zu. Ein herb pi⸗ 
gerufener Arzt der Rettungsbereitſchaft nahm bei dem 
Lebensmüden eine Magenspülung vor und ließ ihn in ein 
Krankenhaus ſchaffen. (a) 

Die große Not. 

In der Pomorſka 5 erlitt geſtern die obdach⸗ und ber 
ſchäftigungsloſe Ottilie Kautz infolge Hungers und Ent⸗ 
behrungen einen Schwächeanfall. Ein Arzt der Rettungs⸗ 
bereitſchaft erteilte der Erkrankten Hilfe und ließ ſie mit 
dem Rettungswagen in ein Krankenhaus bringen. (a) 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

N. 06 0 Plac Koscielnn 16; A. Charemza, Po» 
morſta 10; E. Müller, Piotrkowſta 46; M. Epſtein, Piotr. 
kowſta, 225; Z. Gorczynſti, Przejazd 59; G. Antoniewicz, 
Pabianicka 50. 


Parlſer Modeſournal 


Paris Mode“ 


Heft März, eingetroffen. Preis 2 Zloty. 
Buch, und Zeltſchriftenvertrleb 
„Voltspreſſe“, Verritaner 100. 


% 


Aus dem Gerichtssaal. 


Beitrafter Waldhüter. 

Der 44jährige Waldhüter Franciszek Kraſinſti be⸗ 
gegnete am 2. September v. Js. in den ſeiner Obhut an⸗ 
vertrauten Staatswäldern in Krzemien, Kreis Lenezyca, 
zwei Männern im Walde, die er im Verdacht hatte, daß 
ſie Holz ſtehlen wollten. Als die Männer bei dem Anblick 
des Waldhüters die Flucht ergriffen, gab er hinter den 
Fliehenden einen Gewehrſchuß ab, durch den ein Staniſiaw 
Wyderka am Fuß verwundet wurde. Der Verwundete 
wurde in ein Krankenhaus gebracht und gegen den Wald⸗ 
hüter ein Strafverfahren eingeleitet. 

Geſtern hatte er ſich vor dem Bezirksgericht zu ver⸗ 
antworten. Er verteidigte ſich vor Gericht damit, daß er 
den Schuß nicht absichtlich abgefeuert habe, ſondern bei der 
Verfolgung der fliehenden Männer zu Boden geſtürzt ei, 
wobei der Schuß durch Zufall losgegangen ſei. Durch die 
Ausſagen der vernommenen Zeugen wurde jedoch erwie en, 
daß Krafinjli den Schuß absichtlich abg⸗ſeuert hatte. Dos 
Bezirksgericht verurteilte daraufhin den Franciszek Kraſin⸗ 
ſti zu 7 0 Gefängnis wegen ſchwerer Körperver⸗ 
letzung, (a 


Beſtraſter Kommuniſt. 

In der Nowomieſſka⸗Straße bemerkten Geheimpoli⸗ 
ziſten der 5. Brigade am 14. Oktober v. Js. einen Mann, 
der an bie Vorübergehenden Flugzettel verteilte. Als ſich 
die Geheimpoliziſten dem Manne näherten, warf er einen 
Packen Flugzettel weg und ergriff die Flucht. Da ſich die 
Flugzettel als kommüniſtiſche Agltationsſchriften erwieſen, 
wurde die Verfolgung des Fliehenden aufgenommen, und 
es gelang ſchließlich, ihn in der Zachodnia 22 einzuholen 
und feſtzunehmen. Es war dies der 1 5 Jarael Icel 
Platliewicz, der trotz ſeines jugendlichen Alters bei der 
politiſchen Polizei wegen kommuniſtiſcher Umtriebe notlert 
war. Bei dem Verhafteten wurden noch einige lommun:⸗ 
ſtiſche Flugblätter, ein kommuniſtiſches Plalak ſowie eine 
kommuniſtiſche Fahne vorgefunden. Bei ſeiner Verneh⸗ 
mung gab Platliewiez an, daß ihm die Flugzettel und die 
Fahne don einem ihm unbelannten Mann übergeben wur⸗ 


den. Geſtern hatte ſich Platkiewiez vor dem Bezirksgericht 


zu ‚verantworten, das gegen ihn unter Vorſißz des Vize⸗ 
präſtdenten Illinicz per ande Trotzdem der Angeklagte 
vor Gericht ſeine Schuld leugnete, wurde er zu 1 Jahr 
Gefängnis verurteilt. (a) 


Großer Kommuniſtenprozeß. 21 Angeklagte auf der 
Anklagebank. 


Morgen beginnt vor dem Bezirksgericht ein großer 
Kommuniſtenprozeß gegen 21 Angeklagte, die der Teil⸗ 
nahme an einer unerlaubten Verſammlung in einem Wäld⸗ 
chen in Zabieniet im Mai v. Is. angeklagt find, Den 
Vorſitz des Bezirksgerichts wird Richter Lozinſti führen. 
Die 1 des Strafprozeſſes wird angeſichts der 
zahlreichen Angeklagten und des umfangreichen Materials 
vorausſichtlich einige Tage dauern. (a) 


Beſtrafte Körperverletzung. 

Der Zgierzer Einwohner Adam Siniarſti zechte am 

29. November v. Js. in einem Reſtaurant, das er in an⸗ 
getrunlenem Zuſtande verließ. Unterwegs begegnete er 
der ihm bekannten 17jährigen Janina K., der er in feiner 
Trunkenheit unanſtändige Anträge machte. Als ſich das 
junge Mädchen entfernen wollte, begann Sinidrjfi es zu 
ſchlagen und verjeßte ihm hierbei einen heftigen Fußtrilt 
gegen den Unterleib, ſo daß die K. längere Zeit im Kran⸗ 
zubringen uußte. Gegen Sindarſti wurde darauf 


ein Strafverfahren eingeleitet. Geſtern hatte er ſich der 
schweren Körperverletzung vor dem Stadlgericht zu ver⸗ 
antworten. Nach Feſtſtellung des Tatbeſtandes verurteilt, 
ihn das Stadtgericht zu 3 Monaten Gefängnis. (a) 


Aus dem Neiche. 


Räuber ermorden zwei Kinder. 


Ein fürchterliches Verbrechen wurde vorgeſtern In 
Warſchau begangen. Im Haufe Towarowa 10 woh⸗ 
nen die Eheleute Witkowſki, die beide außer dem Hauſe 
beſchäftigt und deshalb tagsüber abweſend find. Zu Haufe 
blieb nur das 4jährige Söhnchen Jurek und die 0 
Schweſter der Frau, Jadwiga Kwialkowfla. Als vor⸗ 
geſtern vormittag der 15 jährige Bruder der kleinen Jad⸗ 
wiga nach der Wohnung kam, fand er die Wohnungstür 
offen und zu ſeinem großen Schrecken die beiden Kinder 
in einer großen Blutlache mitten im Zimmer liegen. Auf 
das Geſchrei des Jungen eilten Nachbar. i, die une 
verzüglich die Polizei und die Rettungsbeveitſchaft alar⸗ 
mierten. Der Arzt ſtellte aber nur den bereits eingetre⸗ 
tenen Tod der beiden Kinder feſt, denen der oder die 
Mörder mit einem ſcharſen Gegenſtande, wahrſchein ich 
mit einem Meſſer, die Kehle durchgeſchnitten hatten. Die 
große Unordnung und das Fehlen verſchiedener Gegen: 
ſtände im Zimmer läßt auf einen Raubmord ſchließzen. 
Augenſcheinlich waren mehrere Perſonen an dem Ver⸗ 
brechen beteiligt. Den Raubmördern ſind nur geringe 
Barbeträge und einige Wertgegenſtände in die Hände ge⸗ 
fallen. Ser furchtbare Doppelmord hat in der Nachbar⸗ 
ſchaft einen niederſchmelbernden Eindruck hervorgerufen. 
Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß die Mörder den Kindern 
belannt waren und daß dieſe die Kinder deshalb ermor⸗ 
deten, um ſich der Zeugen zu entledigen. 


Chojny. Aushebung einer Diebesbande 
Vor einigen Tagen wurde im Dorfe Starowa Gora bei 
Lodz ein äußerſt frecher ſtahl bei dem Landwirt Lud⸗ 
wig Riech verübt. Die Diebe brachen in das Dach des 
Schweineſtalles ein Loch, gelangten durch die Oeffnung in 
den Stall und ſchlachteten dort ein fettes Schwein, worauf 
ſie das Fleiſch durch die Dachöffnung hinaustrugen und 
mit der Beute verſchwanden. Da derarkige Diebſtähle in 
Chojny und der Umgegend in letzter Zeit wiederholt aus⸗ 
11 wurden, leitete die Polizei zur Ermittelung der 

iebe eine energiſche Unterſuchung ein. Durch die Ver⸗ 
folgung der Fußſpuren im Schnee gelangte die Polizei dis 
an die Wohnung eines Karl Scheller in Chojny. Bei einer 
in der Wohnung Schellers vorgenommenen Durchfuchung 
wurde ein mit Blut beſchmußter Rock, eine größere Menge 
Schmalz und Würſte vorgefunden. Hierauf verhaftete die 
Polizei den Scheller unter dem Verdacht des Schweine⸗ 
diebſtahls und nahm weitere Nachforſchungen nach den 
Helfern bei dem Diebſtahl auf. Bei einem in Nowe € 
wohnhaften Stanislaw Galamch, Karol Lerenhaub, Er: 
Baldysz, Staniſlawa Eiſelt und Frieda Putzmann in 
Chojny wurden die bei dem Einbruchsdiebſtahl verwende⸗ 
ten Werkzeuge, eine blutige Axt ſowie größere Mengen 
Fleiſch und Speck vorgefunden, die von dem Diebſtahl her⸗ 
rührten. Daraufhin wurden die Genannten ebenfalls ber⸗ 
haftet und gemeinſam mit Scheller in das Gefängnis ein, 
geliefert. (a) 

Pabianice. Der neue Direktor der Kran⸗ 
kenkaſſe. Auf Grund des veranftalteten Konkurk 
wurde zum Direktor der Kreiskrankenkaſſe in Pabzance 
dor bisherige Direltor Pawel Golinſti ernannt. Zum 
Chefarzt der Pabianicer Krankenkaſſe wurde Dr. Witold 
Eichner beſtimmt. (p) 

Tomaſchow. Hausbrand. Vorgeſtern in den 
Nachmittagsſtunden brach im Haufe Pfaſfowaſtraße 18 
Feuer aus, das fi wegen des ſtarken Windes fehr raſch 
ausbreitete. Das Wohnhaus, das dem Hausbeſitzer Joſef 
Jilipinſti gehörte und eine Scheune braunten vollſtändig 
nieder. Wie feſtgeſtellt wurde, entſtand das Feuer durch 
Rußbrand. Der Schaden iſt ſehr bedeutend. 

— Berichterſtattungsverſammlung 
des Magiſtrats. Am Sonntag fand die angeküün“ 
digte Berichterſtattungsperſammlung des Magiſtrats und 
der ſozialiſtiſchen Fraktionen des Stadtrats im Keno 
Modern“ ſtatt. Die Verſammlung eröffnete und leitele 
Gen. Karſcher von der PRS. Im Namen des Magiſtrats 
berichteten Stadtpräſident Smuljti und Vizeſtadtpräſibent 
Weggi (DSAP.) über die Tätigkeit des Magiſtrats, der 
in ſeiner jährigen Kadenzzeit ſeine Aufgaben im Rahmen 
der vorhandenen Möglichkeiten voll und ganz erfüllt hat, 
Mit den Ausführungen der Redner ſuchte der Oppoſt⸗ 
tionsſtadtverordnete Bednarfki (NPR. ⸗Prawica) zu pole⸗ 
mifieren, dem Stv. Zakrzewſti (PRO) in ruhiger und 
ſachlicher Weiſe antwortete und auf die Haltloſigkeit der 
vorgebrachten „Vorwürfe“ Bednarſtis hinwies. Un 
1 Uhr nachmittags wurde die Verſammlung, die gut be⸗ 
ſucht war, geſchloſſen. 

Kochlowiz. Einen Arm mit dem Gäber 
abgeſchlagen. In Kochlowitz schlugen die bekannten 
Radaubrüder Konrad und Maximilian Szopa den Berg⸗ 


mann Auguſt Wilk nieder, r der Brüder te ſich 
auf Wilk, um ihn mit einem Kavallerie äbel Ucha⸗ 
gen. Während des Kampfes gelang es dem U fenen 


ſeine Wider acher abzuwehren und ihnen die Angreſfswaf e, 
einen alten Savaller:ejäbel, zu entreißen. In der Notwehr 
hieb er hierauf einem der Brüder einen Arm oberhalb des 
Ellbogens ab, der vom Oberteil abgetwennt wurde und zu 
Boden fiel. Der Verletzte wurde in das Knappſchafts⸗ 


lazarett in Bielſchowitz gebracht. 


Tagesnenigleiten. 


Wieder beschlagnahmt. 

Der Preſſezenſor war wieder einmal mit der „Lodzer 
Volkszeitung“ unzufrieden, denn er verfügte geſtern die 
Beſchlagnahme der „Lodzer Volkszeitung“. Es ſcheint, 
daß die Behandlung der neuen Regierungsvorlagen in 
Sachen der ſozialen Geſetzgebung der Grund dafür ge⸗ 
weſen iſt. Der Beſchlagnahme unterlag aber nur ein ganz 


geringer Teil der Auflage. 


Wann verführen die Anſprüche der Gelſtesarbelter an das 
Verſicherungsinſtitut. 

Wie wir erfahren, verjähren die Anſprlche der Gei⸗ 

ee an die ſtaatliche Verſicherungsanſtalt kaut 
er lezten Entſcheidungen des Oberſten Gerichts und des 
Statuts der Anſtalt in Fällen der Arbeitsloſigtett 6 Mo⸗ 
nate nach der Berechtigung zu derifrbeitölojenunterftügung. 
Bei den Ansprüchen von einmaligen Entſchädigungen ver⸗ 
jähren die Ansprüche des Berechtigten nach A blauf eines 
Jahres. Anſprüche an eine Lebensrente verjähren da ⸗ 
gegen erſt nach 5 Jahren vom Tage der Berechligung an, 
wobei jebesmalig die Verjährungsfrist durch Anmeldung 
der Anſprüche des Berechtigten aufgehalten wird. Die 
Anſprüche der Verſicherungsanſtalt bezüglich der zwangs⸗ 
weiſen Eintreibung der Verſicherungsbeiträge verjähten 
nad) drei Jahren vom Tage der 7 der einzelnen 
Beit In Fällen von falſchen Anmeldungen oder 
jänzlicher Unterlaſſung der Anmeldung, wodurch die An⸗ 
Halt von den ihm zuſtehenden Verſicherungsbeiträgen 
nicht yoifjen lonnte, verjähren die Anſprüche der Anſta⸗ 
nach 5 Jahren. Jede Täligleit des Inſtituts zur Feſt⸗ 
ſtellung der Verſicherungspflicht oder Eintreibung der Ver⸗ 
B unterbricht die Verjährungsfriſt, wean 

Arbeitgeber von dieſen Tätigkeiten benachrichtigt 
wurde. (a, 

Um die Aufnahme der Safſonarbeiten. 

Unlängſt hielten die Saiſonarbeiter eine Verſamm⸗ 
Lung ab, in der über die Wiederaufnahme der Saison ⸗ 
arbeiten beraten wurde. Die Verſammlung d ſich 
an den Magiſtrat mit einer Denkſchrift zu wenden, in der 
um die zeitigere Aufnahme der Saifonarbeiten nachgeſucht 
werden ſoll. Wie wir erfahren, hat ſich gegenwärlig der 
Magiſtrat mit der Frage der Wiederaufnahme der Saſſon 
arbeiten beſchäftigt. Da in dem Budget der Stadt, daz 
noch bis zum 1. Apr läuft, keinerlei Mittel für die Sai⸗ 
ſonarbeiten mehr vorhanden ſind, werden die Arbeiten vor 
dem 1. April nicht wieder aufgenommen werden können. 
Erſt mit der Einführung des neuen Budgets kann an die 
Aufnahme der Saijonarbeiten geſchritten werden, was 
Ende April eintreten dürfte. Die Wiederaufnahme der 
Saiſonalbeiten wird von den Saiſonarbeitern mit Une 
un erwartet, ba fie den langen Winter hindurch von 

n kargen Unterſtützungen leben mußten. (8) 
tete erhalten keine Unte 

Im Arbeitsloſenfonds melden ſich ſehr viele Perſo⸗ 
nen, die um Zuerkennung von Unterſtüßungen bitten. Der 
Arbeitsloſenfonds erklärt nun, daß auf Grund des Geſeßes 
über die Arbeitsloſenverſicherung den Hausbedienſtelen 
und den Landarbeitern kein Recht auf Unterſtützungen aus 
dem Ardeitsloſenfonds zuſteht. (p) 

Herabſetzung der Spirituspreiſep 

Die Sonderkommiſſton für 


e Spiritusfragen, die von 
der Regierung gebildet wurde, 


hat ihre Arbeſten für Rege⸗ 


Dr.med. Ellabelh Degeener 


Roman von Marlise Sonneborn 
«Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Sanlo) 
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„Doktor Degeener gerade nicht viel Herz gezeigt dat 
Erſt ruft die Oberſchweſter an, dann, na ja, und ſchlleßlich 
ich ſelbſt — nee, erſt noch Bivle. Und fie hört einfach nicht, 

Einfach: ich will nicht, win meine Ruhe haben. Und 
unterdeſſen geht das Wurm ein — das unfelige, arme 
Wurm, auf das wir ſo große Hoffnungen geſetzt hatten!“ 

„Ftagen Sie ſich einmal, verehrter Chef: Was hält in 
ſolchen Fällen eine Frau für wichtiger als ihre Arbeit “ 

Doktor van Delden lachte. 

„Cine Gramensfragel Aber ich werde fie prompt ber 
antworten: Putz oder Liebe. Es gibt auch einen fachlichen 
Grund: Krantbeit! Aber krant iſt Doktor Degeener nicht. 
Sie ſiehn blübend aus wie ein ganz junges Mädchen 
Und das andere kommt bei ihr nicht in Frage!“ 

„Meinen Sie?“ 

„Herr Kollege, immer noch — Verzelhung! — neidiſch 
auf den weiblichen Chefarzt?“ 

»Ich weiß aus ſicherer Quelle, daß Frau Doktor 
Degeener heute nachmittag ein Stelldichein hatte mit 
ihrem Geliebten!“ 

„Wenn Exzellenz Degeener von feiner Reife zuriick 
war, konnte ſie es doch ſagen!“, erwiderte Doktor van 
Delden ohne Argwohn. 

„Es iſt nicht Sprachgebrauch den Gatten als Gellebien 
zu bezeichnen!“ fuhr Dottor Alander ziel» und ſieges 
dewußt fort. „Exzellenz Degeener iſt noch nicht zurück!“ 

„Herr“, braufte doktor van Delden jetzt auf, „willen 
Sie, was Sie ſagen ?* 

„Die pure Wabrhelt le bebarrte Doktor Alander mit 
ruhiger Würde. „Wir alle dachten, Sie ſchließen die 
Augen, um den tüchtigen Arzt nicht zu verlieren. Aber 
die Liaiſon der Degeener mit Herrn Ley iſt im ganzen 
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lung der Spiritusfrage in der kommenden ah. abs 
geidtoffen und entſprechende Anträge dem Wirijaftslon- 
te: des Miniſterrats vorgelegt. Die Kommiſſion hat ſich 
fir eine Herabſetzung der bisherigen Spirituspreiſe in der 
ommenden Kampagne erklärt. Sur Keane des Spi⸗ 
ritusverbrauchs schlägt die Kommiſſton die Einführung von 
Zwangsbeſtimmungen Über die Beimiſchung von Spfrune 
zu Antriebszwechen vor. Das Kontingent für den Ankauf 
don Spiritus wurde für die Kampagne 1939.33 auf 40 
Millionen Liter feſtgeſetzt. Die stillgelegten Brennereien 
ſollen eine Engen erhalten. 

Die Herabſezung der Preiſe für andere Monopol» 
artikel würde für die Bevölterung wenigstens einen Nupen 

ben, von der Herabjehung der Spirituspreiſe wird ein 
olcher nicht kommen. Oder man will, daß die Trunkenheit 
unter dem Volle zunimmt. 
Einschränkung der Einfuhr nach der Türkei. 

Durch die Einführung des neuen, bedeutend erhöhten 
Zolltarifs in der Türkei iſt die 22 der nach der Türkei 
bisher aufgegebenen Poſtpakete wweſentlich zurückgegangen. 
Außerdem würde eine Beschränkung des Gewichts der zur 
Annahme gelangenden Poſtpalete eingeführt. Poſtpalete 
über 1 Silo Gewicht werden nach der Türkei nicht zur Be 
förderung angenommen. Ferner dürſen nach der Türkei 
Seidenwaren, Parfüms, Schmuckſedern, Pelze, mit Pelzen 
garnzerte Gegenſtände, Erzeugniſſe aus Edelmetall ſowie 
Erzeugniſſe unter Beimiſchung von Edelmetallen nicht ein⸗ 
gelüäet worden. Perſonen, die folhe Sachen zur Beför⸗ 

rung bei der Poſt aufgeben und die Dellarationen nicht 
richtig ausfüllen, fegen ſich der Gefahr aus, daß die Poſt⸗ 
pakete in der Türkel konfisziert werden. (a) 
Neue Umrechnungskurſe bei der Poſt. 

Laut Informationen der Leitung des Lodzer Haupt ⸗ 
poſtamtes werden gegenwärtig bei der Aufgabe von Potts 
anweiſungen nach dem Auslande folgende Umrechnungs⸗ 
lurſe angewandt: Holland 100 Gulden = 360 Zlotp, 
Kanada 1 lanadiſcher Dollar = 7,70 Zloty, Oeſterreich 
100 Schilling = 108 Zloty, Dänemark 100 Kronen = 17/1 
Zloty, Finnland 100 Finnmark = 14 Zloty, Norwegen 
100 norwegiſche Kronen = 167 Zloty, Schweiz 100 fchtori- 
zer Franken = 175 Zloly, Schweden 100 ſchweidſche Kro. 
nen = 173 Zloty und Italjen 100 Lire = 45 Zloty. (a) 


eee eee, 
Einige deuiſche Damen 


die im gemiſchten Chor zur Aufführung 
eines größeren Werkes zur Goethefeler 
mitwirken wollen, können ſich noch mel ⸗ 
den beute. Mittwoch, den 2. März 
J. J., 630 Uhr abends, im Lokale des 
Deutſchen Kultur und Bildungsvereins 
„Jortſchritt“, Rilinfiisgoftrahe Mr. 145 


RENTE EEE EIRETTENNELÄREN 


Kurſe für Schulleiter. 

Zur Vereinheitlichung der Verwaltung der einzelnen 
Vollsſchulen haben die Schulbehörden in Lodz einen ſpe 
Zellen Kurſus für die Leiter der Volksschulen veranſtallet. 
Der Kurſus fteht unter Leitung des Schulinſpektors Gach: 
und wurde geſtern eröffnet. A) 


In Sachen des Kaminfegens. 
Der Magiſtrat gibt hiermit öffentlich bekannt, daß 
ſämtliche Beſchwerden über das Reinigen der Rauchſänge 


Sanatorlum bekannt Es iſt ja auch ein huvſcher Mann — 
ausgeſprochener Namen mp!“ 

„Herr Kollege“, ſagte Doktor van Delden, bleich bis in 
die Lippen, „gnade Ihnen Gott, wenn Sie nicht die 
Wahrheit geſag haben — ich dulde in meinem Sara, 
torium feinen Klatſchl“ 

„Und ſoviel ich weiß, auch keine Llebelel!“ 

„Nein — auch keine Liebelel!“ 

Es Hang aus feiner Stimme faft wie Tränen. Aber 
noch glaubte er Lein Wort. 0 

® 

Als Ellſabeth — nach wundervol durchſchlafener 
Nacht — Punkt ſieben Uhr in die Kinderſtatlon eintrat, 
fand Adelgunde Knacke da, als ob fie ſchon auf die 
Aerztin gewartet hätte. 

„Drau Dottor !“ 

„Und 7. 

„Das Kind ift tot!“ 

Nun erſchrat Eliſabeth doch. 

„So plötzlich!“ 

„Ein Eiterdurchbruch in die Bauchböble !“ 

„Troß aller Vorſicht le bedauerte Ellſabeth. 
ſchade für uns. Was das Kind anbetriſftl“ 

Es ſoll ein Fehler gemacht worden fein!" 

„Ach!“ 

„Das Kind iſt gleich ſeziertl“ 

„Von wem?“ 

„Dottor Alander und der Chef!“ 

„Der Chef? Nun, da . 4“ 

„Doltor Alander hat ein altes, verwachſenes Tampon 
in der Wunde gefunden!“ 

„Unmöglichſ Ich babe ſtets ſelbſt .“ 

Adelgunde nickte 

„Ja, even Doktor Alander macht es Ihnen zum Vor⸗ 
wurf. Ich wollte es nur vorher geſagt haben! Man 
bereiter ſich beffer vor!“ 

„Danke. Fräulein Knacke!“ ſagte Eliſabeth von Gute 
„Wie gut Sie es immer mit mir meinen! Aber das ift ja 
honebſſchener Unſinn. Freilſch, wenn ich gewußt hätte 


EE TTT 
| Theaterverein Thalia 


rr 


Sonmtag, den . März 1982, um 6,30 Uhr abends, 
Im edler Männetgejangverein, Deieilauer 246 


Premiere 


„Böhmiſche Mufkkanten' 


Großes Singſplel in 3 Akten von Julius Wilhelin 
und Peter Herz. 

Muſit von Bernhard Grün. 
Ausgeführt vom Enſemble des Thalla- Vereins, 
ergänzt durch einige neue Geſangkrälfte. 
Muſitallſche Leitung: Theodor Ander. 
un Drogerie Nene Dietel, Petri 


157, Tuchhandl Makel, Peteitauer 84; am Lage 
ie Dorfaheung von 105, e Börde Throtertaffe 


FP 


(über nachläſſige Reinigung, Erhebung zu hoher Gebühren 
durch die Schornſteinſeger eventl. Schornſteinfegermeiſter 
uw.) unmittelbar an das Gewerbeamt 1. Instanz (Plae 
Wolnosci 14, 2. Stock, Zimmer 31) miludlich, ſchriftlick 
oder telephoniſch (Tel, 101⸗81) zu richten find, 
Grenzbezeichnung der Wojewodſchaſt. 29 

Das Wojewodſchaftsamt erhielt vom Inmenminiſte⸗ 
rium eine Anordnung, die Grenzlinie der Wojewodschaft 
ſeſtzulegen und die Grenzmarlen kenntlich zu machen. Dieſe 
Anordnung betrifft insbeſondere den Teil der Lodzer Wo⸗ 
jewodſchaſt, der mit Deulſchland grenzt. (b) 

Aus dem Stadtrat. 

Am morgigen Donnerstag findet um 8.30 Uhr abende 
eine Stadtrakſißung ſiatt. Auf der Tagesordnung dieser 
Sißung befindet ſich u. a. die Angelegenheit der Stelluig« 
nahme des Stadtrates zum territorialen Selbſtverwal⸗ 
tungsgeſezentwurf der Regierung, die Wahl der Ratskom - 
miſſionen für das Jahr 1032, Bestätigung eines Budgen , 
probiſoriums für den Monat April, Feſtſezung der Tarif 
für Vermeſſungsarbeſten der Vermeſſungsabteilung, Aends 
rungen im Reglement des ſtädtiſchen Schlachthauſes. 


Vizeminiſter als Hypothekenſchrelber in Lodz. 0 
Der Vizeminiſter des Juſtizminiſteriums lam 
Swionkkowfki wurde für 6 Monate zum Hypothelenſchrei · 
ber in Lodz ernannt und erhielt für dieſe Zeit einen un · 
bezahlten Urlaub vom Juſtizminiſterium. Geſtern iſt Vize⸗ 
miniſter Swiontlowſti in Lodz eingetroffen und hat ſeine r 
neue Amisſunktion übernommen. (a) 
Verbotene Zeitſchriſten und Broschüren. 

Die hieſige Hauptpoſtleitung hat eine Anordnung des 
Poſtminiſteriums über das Verbot der Beförderung und 
Huſtelung einiger Zeitſchriften und Broſchllren erhalten. 
Laut dem Verzeichnis der bei der polniſchen Poſt nicht zu⸗ 
gelaſſenen Zeilſchriften und Broschüren iſt unter anderen 
in Polen die Verbreitung folgender Zeitſchriften und Bro⸗ 
ſchüven verboten: der in polnischer Sprache in Paris ers 
ſcheinende „Glos Wienzienia*, die Brofchliven „ orlal 
of utrainion ftubentes ſor the information of the Civilized 
world“, „Memorial des Utüdſants Utrainiens a la Con⸗ 
naiſannce du monde Civilize“, „Denlſchriſt der uktainie 
ſchen Studentenjchaft an die geſamte Kulturwelt“, Memo⸗ 
rial Ulrainskoho Studenſtwa do Kultutnogo Swita“. 
Dieſe in engliſcher, französischer, deutſcher und ukrainiſcher 
Sprache in Prag beziehüngsweiſe in Gent herausgegebene 
Broſchllre iſt in Polen verboten. Deren Verbreitung wird 


Einteittoforten Im dor 


Aver ich war jo ruhebedurſtig. und wer konnte dos 
ahnen!“ 

Adelgunde ſchluckte. 

Ste wollte noch etwas ſagen. Aber fie ſchwieg. Es 
wurde ihr zu ſchwer, die richtigen Worte zu finden, 

Eliſabeib ſab das verſtörte Geſicht der Oberſchweſter. 

„Ja, ſchade!“ Tagıe fie, „Aber, Schweſter, von dem 
einen Fall hängt nichts ab. Er war von Anfang an ver⸗ 
zweiſelt genug. Das Kind iſt zu ſpät in unfere Hände 
gekommen!“ 

9 un ſchöner Zroft!* fagte die Oberſchweſter, nicht ohne 
ronle. 

⸗„Gewiß, kein Troſtl“ ſagte Ellſabeth in freundlicher 
Zurechtwelſung. „Aber es befreit uns von Verant⸗ 
wortung 1. 

„Ja, Verantwortung!“ entgegnete die Schweſter ſpitz. 

Eliſabeth ſchritt fröhlich in ihr Kabinett. 

Dottor Alander batte natürlich Näubergeſchichten er⸗ 
zählt. Nun — das war leicht genug zu beweiſen. 

Es fiel @lifaberh auf, wie bleich Doktor van Delden 
war, als fie ihm zwei Stunden fpäter gegenüberſaß. 

Ging ibm das ſchnelle Ende des Kindes, das ohnehin 
verloren geweſen war, fo nahe? Claubte er an elnen 
Jehler ihrerſelts, an ein Verſchulden, einen Leichtſinn? 

„Schade, daß Sie geſtern auf wiederholte Anrufe nicht 
kamen!“ knurrte Doktor van Delden, ohne Eltfabeth an⸗ 
zuſehen. 4 

„Ich brauchte einmal ein paar Stunden für mich und 
habe den Hörer einfach abgehängtl' ſagte Elifabeth in 
liebenswürdiger Sorgloſigteit, „Unſere Sache ſteht ja 
zum Glück — fült nicht mit dieſem unglücklichen kleinen 
Weſen !“ 

„Immerbin war es auch ein Menſch!“ 

„Eben deshalb! Ich habe mich oft gefragt, ob es nicht 
unrecht wäre, dieſen zerfallenen Körper zum Leben zy 
zwingen veben war hier Qual!“ 

„Es geſchah zum beſten anderer Leidender!“ 

„Das allein — ich möchte ſagen — entſchuldigte unſer 
Tun Gortſetzung folgt ) 


Ymeritn Iationiert Flotte im enen 
Ozean. 


London, 1. März. Die amerlkaniſchen Seeſtreit⸗ 

te find mit der Begründung, Manöver abzuhalten, im 

Stillen Ozean zuſammengezogen worben. Insgeſamt mer: 

den ſich nach ber e ameritaniftie Kriegs 
iſſe im Stilen Ozean befinden, darunter 12 Panzer⸗ 
zer, 33 Unterſeebunte und 81 Jerſtörer. 

Die Nachricht über dieſe Zuſammenztehung der gmert⸗ 
laniſchen Seeſtreitkräfte wird bon den engliſchen Blättern. 
ohne Stellungnahme veröffentlicht. Nur; ah liberales Lon⸗ 
doner Blatt bemerkt, daß durch dieſe Nachricht, die unmet⸗ 
telbar auf die Meldung von ausſichtsvollen Friedensver⸗ 
handlungen folgte, die Erregung in der Wolt nicht gerade 
verringert werden wllrde. 


Amerilaniſche Geſellſchaft für den Boykott japaniſcher 
Waren. 


In Neuvork hat ſich eine amerlkaniſche Geſellſchaſt für 
den Boyiort ſapaniſcher Waren gebildet. Dieſe Gefellſchaf⸗ 
fordert die l an . Verlegung des chef al 
niſchen Konflikts und die EC Behandlung aller Mächte 
in China und in der Manidſchurel. * 


Iranzöſſſcher Heeresetat angenommen. 

Paris, 1. März. In der ſtanzbſiſchen Kammer 

wurde am Montag abend der Haushalt des Kriegen 
ſteriums verabſchledel. 

In der Aussprache proteſtſerte der ehemalige Marines 
minifter Leygues gegen die Art, in der die Zuſammen⸗ 
legung der verſchiedenon Landesberteidigungeminſſte 
erfolgte. Er forderte die franzöſiſche Regierung auf, 
Genf eine wahre Flottenabrüſtung zu verteidigen, dle eine 
Herabſetzung der Tonnage der Schlachtſchiſſe um minde⸗ 
ſtens 30 Prozent und ferner eine Verlängerung des Dienſt⸗ 
alters der Kriegsschiffe um 30 Prozent einſchlioßen mie 

Der ſozialſſtiſchs Abg. Grude warf der Reglerung 
vor, außergewöhnlich ſtarke Flottenſtreitkräfte im Mittels 
meer zuſammenzuziehen und durch dieſe Maßuahme heute 
Be: Italten als den Feind Frankreichs von morgen zu 

ezeichnen. 


Engliſche Einfuhrzölle in Kraft. 


London, 1. März. Das neue n e BI 
dollgeſah iſt am 1. März in Kraft getreten. s Parla⸗ 


ment hatte dem Geſez mit 129 gegen 12 Stimmen zuge⸗ 
stimmt. Unmittelbar darauf wurde das Geſez vom König 


neee 

de Y bringt aufſe rregende Bericht. 

x es ſche Preſſe bringt aufſohenerregende Berichte 
Wettrennen der er Schlſſe nach engliſchen 


die ihre Waren noch vor dem Inkrafttreten der Schugzölle 
An englische Häfen bringen wollen. Vielen Schiffen ſel es 
infolge des Sturmes nicht gelungen, rechtzeitig anzuko en 
men, was einen 8 von vielen tauſend Pfund 
für bas Schatantt bedeute. Die große der noch im 
lezten Augenblick angekommenen Schiffe habe für bis dell 
bramten eine ganz ungeheure Mehrbelastung bedeutel, 


Das Aebeſtsprogramm 
der Abrüſtungslonferenz. 


Genf, 1. März. Das Büro der Abrüftungstonfen 
hat heute nachmittag die vom iſchechoſlowaliſchen Auf 
miniſter ausgearbeitete Ueberſicht Aber den Arbeits ff 
der Konferenz erörbert. Der engliſche und der bolgiſcha 
Außenminister machten mit Enlſchiedenheit geltend, duß 
es ſich hierbei richt um ein endgültig festes Programm net 
bindender Reihenfolge handle. 


Konferbativer Minſſter für Löſung 
der Neparntlonsſrage. 


London, 1. März. Bei einent Eſſen in der Han⸗ 
delslammer in Birmingham erllärte Schaßlanzlor Nev 
Chamberlain in einer Rede, eine dauerhafte Löſung 
Reparatſonsſrage würde mehr als alles andere dazu 
tragen, die Beſorguſs Fhr die Zukunft eines großen Te 
von Europa zu beſeiligen. Wenn in dieſem Punkt eine 
Regelung exreſcht werden köndcte, fo würde dies den Weg 
zur internationalen Zuſammenarbeft in wefterem Umfange 
ermöglichen. 7 

Der e beſtätigte ferner, daß die Vorberei⸗ 
tungen zur Rückzahlung des 80⸗Millionen⸗Pfundlredits der 
Regierung in vollem Gange jeien, „Seld hoffnungsvoll“, 
e den Zuhörern zit, „es kommen beſſers 

eiten“. 9 


Engländer machen Wareneinkäuſe in Golduoten. 


London, 1. März. In London voranſtalten die 
Warenhäuſer ſogenannte Goldausverkäuſe. Sie nehmen 
hierbei engliſche Goldnoten 0 einem höheren Sup in 
Zahlung als die engliſchen Banken. In den kleinen Stäbe 
ten rings um London haben ſich unter den Hausfrauen be⸗ 
ſondere Golpklu bildet, deren Mitglieder in reſervier⸗ 
ten Autobuſſen zur Hauptſtadk fahren, um dort mit Ihren 
Goldmünzen billig einzukaufen. Dſeſe Etſcheinung iſt auf 
den Abgang Englands von der Goldwährung Arie 
führen, 


Kotger Voltzperung — Nfftwöch, den 2. mung 1932. 


Der Naub des Regenten. 


Ein Epaß mit der hohen Obrialeit. 


Im 7 Louvre hätte die tüchtige Polizei vor 
einiger Zelt beinahe einen gefährlichen Einbrecher gefanı 
en, wenn es zum Schluß nicht wieder einmal anders ge⸗ 
ommen din, Vor den Kronjuwelen in der Apolloga⸗ 
ferie ſtand an einem Vormittag ein amerfkanſſch aussehen 
der jünger Herr, der ſich außerördenklich für die Schätze zu 
iultekeſſtexen chien. Beſonders der berühmte Diamant 
Regent“ erregte die Aufmerkſamkeit des Fremden, der 
offenbar nichts von dem Gerlicht wußte, daß nur eine 
gute Imitakſon dieſes geſchichtlichen Steines gezeigt wird, 
ſpähvend der echte Regent im Gewölbe der Bant von 


Frankreich liegen ſoll. Es flel den Wächtern auf, daß der 


Mann ſich den Regenten erſt von rechts betrachtete und 
daß er dann auf die andere Seite ging, um zu jehen, wie 
das Feuer der von Links einfallenden Sonne ſich in dem 
Kleinod ſing. Als aber darauf der Unbekannte einen 
Schritt zurücktrat und in die Taſche griff, ſagte einer der 
Wächter leiſe zu ſeinem Kameraden: 

„Paß auf, der Kerl gi einen Hammer in der Taſche. 
Weh mal auf dan Knopf drücken.“ ’ 

Der Knopf iſt unter einer Leiſte verborgen. Er gebt 
den Alarm zit Gefahr, das weiß ja ein jeder Menſch, in 
der ganzen Welt werden immer die Knöpfe gedrückt, wenn, 
e darauf ankommt, manchmal ſogar zu ſpät. Aber der 
Freude hatte troß der harmlofen Geher der Wächter ber 
merkt, daß ſich etwas vorbereitete, und er konzentrierte 
ſich rlickwärts, nicht a vorher noch vorſichtig nach den 
Wächtern zu ſchielen. Die waren aber auf dem Poſten und 
I hatten ſogar ſtrategiſche Begabung; während der eine 
ei den Kronſuwelen ſtehen blieb (e Regenten mlljen 
auch dann bewacht werden, wenn fie bloß eine Illuſto 
sind), ging der andere dem vermeintlichen Amerika 
hach, Da klcke auch ſchon die Schuptruppe an, die bürch 
das Alarmſignal herbeigeklingelt war, drei Männer in 
Uniform, die Revolver am Gürtel, Aber der Amerikaner, 
wenn er einer war, bog jet nach dem Ausgang ab, und 
zwar im Lauſſchritl. Der erſte Wächter lief, die Schube 
17 90 lief, das Publikum freute fh, daß es im Louvre 
mal etwas anderes zu ſehen gab, e Bilder und Statuen. 
und fing auch au zu lauen, und als der verdächtige Mann 
atemlos eben auf die Hoftreppe hinaustroten wollte, da 
hatten ſie ihn glücklich erwiſcht. 


„Sie ſind im Irrtum meine Herren“, ſagle er ni 
einent deutlichen anterikantjchen Mfgent (aljo doch einer 
von drilbenl); aber matielth, das jagen alle, wenn bir 
Poltzet fie am Kragen hat. 

Kommen Sie mit zum Kommiſſar“, antwortete det 
oberſte Wüchter und die anderen bildeten Spalier, danut 
der Kerl auch den richtigen Weg ginge. So wurde der 
Verbrecher por den Kommiſſar geschleppt, und dor h 
mit der bei ſolchen Gelegenheiken traditionellen H 
kalt das Verhör. 5 

„Ihr, Kor Der Paß war in Ordnung. Des 
Manſt war ein echter amerſtanſſcher Staatsbürger, und 
er lebte in Parte, in einem Boruf, der ncht verboten, aber 
heute nicht ungefährlich iſt, als Maler. 

„Was haben Sie in der Taſche?“ 

‚Sept ſollte der Hammer oder der Revolger um Bots 
ſchein kommen. Es war aber elne Tabakpfeſſe, Peinlich. 
„Was haben fie vor den Kronſuwelen gemachte“ 

„Ich habe fe mir angeſohen, dazu find ſle doch da.“ 

„Und was haben Sie ſich dabei gedacht?“ 

Der Kunſtmaler aus Amerika grinſte. „Ich habe mir 
dabel gedacht, wenn fte echt find, das wäre etwas für 
Montparnaſſe.“ 

„Alſo, Sie geſtehen zu, daß Studie Diamanten haben 
wollten?“ 

„ „Nakürlich möcht“ ich Sie haben, penn fie echt find.“ 

Na, was lohnt alles Reden, es war wleder mal ein 
Irrtum. Dieſer reſpeltloſe Menſch hatte ſich nur einen 
Spaß mit der hohen Obrigteit machen wollen und, was 
das gemetnfte At: ex hatte tirklich Geld und er ſoll ſogar 
Talent haben. Die Polizei mußte ihn laufen laſſen und 
die Wächter Int Louvre gehen ihm jetzt immer aus beit 
Wege, wenn er ſich blicken Ist. 

Aber ein Verfaſſer von Kriminalromanen könnte 
einen richtigen Obergauner in der Maste dieſes Kunſt 
lets die Kronjuwelen ſtehlen laſſen. Die Gelegenheit 
guͤnſtig; deun dieſe Maste iſt als vollkommen harmlos ge⸗ 
ſeglich geschlitzt, und die Poltget würde us für einen Künſt⸗ 
lerſtreich halten, wenſ einer am hellen Tage mit dem Re⸗ 
genten davongeht. P. B. 


Der finniſche Faſchiſtenpulſch. 


Reval, 1 März. Nach den am Dienstag früh in 
Reval vorliegenden Meldungen iſt die Lage in Finnland 
noch immer ungeklärt. Die Regzekung hat erſt am Montag 
abend, 3 Tage nach dem Beginn der Zuſammenziehung der 
Lappo⸗Anhänger bei Mäntſälä, den verstärkten Schutz⸗ 
zuſtand verhängt. In den ſpäten Abendstunden Tiefen 
Nachrichten ein, wonach die Moblliſterung der Lappo⸗ 
Treppen nicht jo glatt vor ſich gehe, wie erwartet wurde. 
Auch ſollen einzelne bewaffnete Lappotrupps den Heimweg 
angetreten haben, nachdem bekannt wurde, daß die Regie⸗ 
rung einen bewaffneten Widerſtand plane. 

Starke aun e ſind bei Helſingfors zuſam⸗ 
mengegogen, um jeden Vormarsch auf die Hauptſtabt un⸗ 
möglich zu machen. Vor der Stadt findet eine ſcharſe 
Waffenkontrolle ſtatt. Dio Regierung will auf leinen Fall 
den Forderungen der Lappoleute nachgeben, die letzten 
Endes auf den Rücktritt der Regierung hinauslaufen. Es 
beſteht noch immer die Hoffnung, daß die Schwierigkeiten 
ohne Blutvergießen auf dem Wege von Verhandlungen, 
gelöſt werden können. 


Vontet bleibt Bot chafter in Verlin. 
Paris, 1. März. Dor franzöſiſche Botſchaftor in 
Berlin Frauebts Poncek It bekanntlich u auf 6 Monate 
mit der „beſonderen Miſſion“ der Vertretung der Franzd- 
ſiſchen Intereſſen in 95 beauftragt geweſen, weit 
er nach der frangöſiſchen Verfaſſung 51 eilig. Ab⸗ 
iplontatofetn kann 
f 


geordneter und die 6 Monat 
nunmehr abgelaufen find, wird er zwiſchen feinem Done 
ordnetenmandat und dem Bofſchaftetpoſten in Berlin wh. 
den mäſſen, Ju gut untekrichteken Kreiſon verlautet, daß 
er noch im Laufe dieſer Woche fein Mandat als Abgeord⸗ 
neter niederlegen wird. 


Wieder 12 Ruklandfüchtiinge erſchoſſen. 


Bulareſt, 1. 10 Acht rumäniſcho Familien, 
dle aus Rußland nach Rumänfen gu entkommen vörfüchlen, 
wurden am Duſeſtr von einer ruſſiſchen Grenzwache über⸗ 
taicht, wobei 12 Perſonen getötet wurden. Die anderen 
Flllchtunge enkkanſen nach Rumänen. 


K K 0. miasta LODZI 


Städt jche öparkaſe 


Narutowiexa W 49, 
nimmt Spareinlagen ans 
zu 8 % pro Jahr — auf Jeberzelnges Verlangen, 
zu 9 % . „ bel Kündigung. 
Vollkommene Garantie der Stadt, 
Büiroſtunden; von 9—1. und A-. Sonnabends von 0-1 


der Aufruf des ſpanſchen Exlönige 
gefülſcht. 


Paris, 1. März. Eine Bartier Zeitung veröffent⸗ 
lichte vox einigen Tagen einen aus Madrid datierten Anf⸗ 
ruf des Exkönigs Alfons an das ſpantſche Voll, in dem er 
dieſes aufforderte, die Republik zu ſtürzen und ihn wieder 
auf den Thron zu erheben. Die Pariser Ausgabe des 
„New Pork Herald“ vom Montag meldet dazu, daß di⸗ 
franzöſiſche Regierung eine Unterſuchung über dieſes M⸗ 

iſeſt eingeleitet habe, das nach ihrer Anſicht eine Ver⸗ 
letzung des von Alfons gegebenen Verſprechens, darſtelle, 
ſich während feines Auſenkhalts in Frankreich ſoder polti⸗ 
ſchon Tätigkeit zu enthalten. Der Extönig, der ſich gegen⸗ 
twättig auf giner Mittelmeerreiſo befindet, hat — wie aus 
Athen gemeldet wird — erklärt, daß er von dem Aufruſe 
nichts wiſſe. 


Erfolg der „Naſſen“ im amerikaniſchan 
Parlament. 


Washington, 1. März. Im Repräſentantenhaus 
brachten die „naſſon“ Abg ordneten die für eigen Antrag 
auf namentliche Abſtimmung über die Prohiblttonsfrage 
erforderlſchen 145 Unterſchriften zuſammen. Damit fd 
die Ausſchülſſe ausgeschaltet, die jeit Annahme des Pro⸗ 
Oibirtonsgeſehes alle or mnngunpAahkeNAe über dieſe Frage 
ſtündig verwarſen. 


Dreifter leberſall auf einen Stationsvorfteher. 

Auf den Bahnhof Sendelfingem bei Reutlingen in 
Deutſchland wurde ein Raubüberfall verübt, der nach 
ſtehenden Verlauf hatte: Der dienſttuende Beamte hatte 
dert letzten Zug von Stuttgart kommend abgeſertigt und 
war eben dabei die Schranke wieder zu öffnen, als ein 
fremder Mann auftauchte und auf den Becntto eine An⸗ 
zahl Schüſſe abgab, von denen diei trafen. Der Beamte 
flüchtote unter Hilferufen in das Vorzimmer des Bahn · 
hofes, wohln ihm der Raubnörder folgte. Im Amts glg 
mer muß ſich ein Kampf abgeſpielt haben, denn der Täler 
hat dem Beamten mit einem Dolchmeſſer 5 tödliche Stiche 
beigebracht. Auf die Hilferuſe des Ueberfallenen elfe den 
2. Bahnhofsvorſtand Köpf, der in dem Amtsgebännde neo 
dem Bahnhof wohnt, herbei, fand aber nur noch den War 
wundeten, der keine Ausſagen mehr machen konnte ud 
nach kurzer Zeit ſtarb. Ver Mörder muß das Kommen 
des zideiten Beamten bemerkt haben, Er siſt dann gefllich 
tet, ohne feine Abſicht, die Stationsfaffe zu berauben, aus 
geführt zu haben. Das Geld der Staltönskaſſo lag offen 
auf dem Tisch. 8 
— —— — ——— 2 u. 
Deutſche Sozlaliſtiſche Arbeitspartei polens. 


Lodz Zentrum. Donnerstag, den 3. März, um 7 Uh, 
abends, Vorſtandsſihung. 


f 
h 


* 


Ar. 62 


Jiehung der Dollar⸗Prämienanleihe. 


Geſtern fand in Warſchau die ſiebente Ziehung der 
britten Serie der Aprozentigen Dolarpränienanleife ſtatt. 
Es wurden 100 Prämien auf die Geſamtſumme von 
75 000 Dollar ausgeloſt. 

Der Hauptgewinn von 40 000 Dollar fiel auf die 
Nr. 990 412. 

8000 Dollar fielen auf Nr. 1164 634. 

3000 Dollar auf Nr. 1 210 079, 23 921, 820 231. 

„1000 Dollar auf Nr. 773 519, 344 903, 595 558, 
526 683, 921 933. 

500 Dollar auf Nr. 98 119, 435 245, 897 967, 
1450 727, 000 198, 1067 877, 998 375, 532 785, 543 964 
1377 296. 

100 Dollar auf Nr. 309 160, 96 911, 449 550. 
1383 262, 547 460, 277 583, 294.219, 1 199 643, 704 842 
1361215, 1253 611, 976 213, 301 332, 52 370, 1314647 
51 922, 1030 523, 870 478, 68 419, 18 933, 427 491, 
474933, 888 1443 561, 278 735, 722 740, 574 855, 
1227 502, 77 443, 429 001, 936 582, 191.690, 349 582, 
1410786, 585 654, 791861, 1422495, 1 383 667, 
548 502, 1 332 346, 121575, 556 799, 1474 151, 579 172 
140 619, 1460 350, 174 665, 3862, 1 193 324, 354 729, 
654 933, 1262 911, 1184 015, 447 475, 214 746, 952 120 
660 170, 242 372, 820 901, 492 477, 242 962, 1 390 362, 
197101, 345 382, 1211 374, 1 300 137, 5590, 803 549, 
1415 225, 882 162, 359 049, 723 952, 332 194, 1 248 234 
900 654, 168 698, 150 789, 215 439, 1 163 897, 1.069 889 
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Aus dem deutfihen Gefellithafteteben 


Kinder für Alte. Unter dem Protektorat des Zubald⸗ 
zer Frauenverins werden am kommenden Sonntag im 
Saale des Baluter Kirchengeſangvereins Kinder dem In⸗ 
nenausbau des Greiſenheims dienen. Die Kinder des 
Evangelischen Waiſenhauſes haben unter der Leitung von 
Herrn Baldin ein größeres ſchönes Märchen einſtudiert. 
Kinderchöre, Spiele, Darbietungen von Erwachſenen ſollen 
ein buntes Bild ergeben, das bei kleinen und großen 
Gäſten Eindruck erwecken ſoll. Alles geſchieht, um zu hel⸗ 
fen, für müde Greiſe ein letztes Ruheplätzchen zu ſchaffen. 

Von der Damenſektion des Chriſtl. Commisvereins 
z. g. U. in Lodz. Die Damenſektion teilt hierdurch ihren 
geſch. Kolleginnen mit, daß am Freitag, den 11. d. Mie, 
um 7.30 Uhr abends im eigenen Lolale eine Vollverfamme 
lung der Damenſektion ſtattfindet, auf der die Kandidaben⸗ 
liſte zur bevorſtehenden Generalverſammlung aufgeſtellt 
werden ſoll. 


Nadio⸗Stimme. 


Mittwoch, den 2. März. 


Polen. 
Lodz (233,8 M.). 
12.10 Schallplatten, 15.45 Börſenberichte, 15.50 Schall⸗ 
platten, 16.15 Sportberichte, 16.20 Vortrag, 16.40 Schall⸗ 
platten, 16.55 Engliſcher Unterricht, 17.10 Vortrag über 


Fehler in der Sprache, 17.35 Nachmittagskonzert, 18.50 

Verſchiedenes, 19.30 Filmſchau, 19.45 Radionachrichten, 

20 Muſikaliſches Feuilleton, 20.1 unerlieder, 10 

Opernarien, 21.40 Klaviertrio, Nachrichten, 2245 

Mit dem Detektor durch Europa, 

Ausland. 

Berlin (716 295, 418 M.) 

11.15 Schallplatten, 14 Konzert, 85 30 Aulerhaltungs 
muſik, 17.45 Jugendſtunde, 18.25 D 
19.25 Orcheſterkonzert, 21.20 Konzert, 

Fantaſie. 
alu jaufen (938,5 kHz, 1635 M.). 

12,10 Schallplatten, 14 Konzert, 15 Jugendſtunde, 15 45 

Frauenſtunde, 19.30 Stunde des Benmien, 20 Operette, 

21.35 Konzert. 

Langenberg (635 kz, 472,4 M.). 
12 Konzert, 13,05 Konzert, 
19.15 Vor allem Geſundheit, 
Goethe⸗Jugend. 

Wien (581 1500 517 M.). 

12.40 und 13.10 Schallplatten, 10.20 Winke für dle Haus 

frau, 16,30 Jugendſtunde, 17 Muſtlaliſche Kurioſiſäten, 

19.45 Ernſes und Heiteres, 20 Schallplatten, 21 Hör 

ſpiel: 1061 5 
Prag (617 #54, 487 M.). 

11 Shale, 12.45 Konzert, 

Konzert, 18.30 Deutſche Sendung, 1 

zert, 20.30 Sinfoniſche Tondichtungen „ 


5 Schollih 


Walzer, 
20 30 


17 Märfche und 
20 Europa ſingt, 


15,80 Lieder, 16.10 
Valglaika⸗Kon⸗ 
ein Vaterland“ 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe⸗ 10 fr den 
Verlag: Otto Abel. — Verantıvo er Schriftl l. Ing. 
Emil Zerbe. — Druck: rasa, Lobz Petrifauer Strafe 101 


Lodzer 
5 Sport⸗ und Turnverein 


Am Sonnabend, den 5. März ds. J., 
um 8 Uhr abends, begehen wir im eige⸗ 
nen Vereinslokale, Zakontnaſtraße 82, unſer 


21. Sliftungsſeſt 


zerbunden mit turneriſchen wie auch humoriſtiſchen 
und Geſangsvorträgen, wozu wir unſere werten Mit⸗ 
glieder, Freunde und Gönner freundlichſt einladen. 


Näheres im Programm. gie Verwaltung. 


Für die 


Frunl ahrs-Saison 


UT 


BEI DER «WIDZEWSKA_/MANUFAKTURA” S, A, 


AUNUNINNINIINNININEN 


Am Sonnabend, den 5. März L J., findet ſeitens 

des „Tbalfa, ⸗Thegtervereins im Sale des 

Chriftiſchen Commisbereins, Al. Kosciuszki 21, 
die Aufführung des großen Lachſchlagers 


„ Die ſpaniſche Fliege 


Schwank in 3 Akten von Arnold und Bach 
ſtatt, zu welcher die hieſige deutſche Geſellſchaft erg. 
eingeladen wird. Beginn der Aufführung präziſe 
8.45 Uhr. Eintrittskarten ſind von Dienstag ab zum 
Preiſe von 2.— und 3.— Zloty im Sekretariat des 

Commisvereins zu haben. 
Nach der Aufführung gemütiſches Deiiammenfein 


mit Beteiligung der Schauſpieler. 


CC 


emß fiehlt: 
Für die Dame: 


Große A sewahl in Wollſteffen, Seide 
und hochfeiner Waſche. 


Jür den Herrn: 


dm 3 1 5 Anzugſt ffe ſowſe eiſt⸗ 


are übrigen Abteſlungen ſind reich mit Waren versehen. 


Perſon 


die in der Adminiſtration von Wohnhäusern Beſcheld 


weiß, übern mit Häuſer in Berwal- 


lung gegen ein kleines Honorar. Erledigung aller 
Angelegenhelten bei den Behörden und der 
Poltzel. Geſl. Angebote unter „O. K.“ an die Exped. 
dieſes Blattes erbeten. 


50 Gitzſtühle 


für einen Monat zu leihen geſucht. 


Adreſſe bitte in der Weſchäftsſtelle der „Lodzer Volks zig.“ 
Petrilauer 109, Tel. 136.90, anzugeben, 


ecm 


Frauen⸗ und 
Nodenzeiiſchriften 


(ältere Hefte) 
verlauft zu ganz niedrigen Preiſen 
„Volkspreſſe“ 


Petrikauer 109, im Hofe, links 
(CLodzer Volkszeitung) 


eee 


P. S. O wohl die 


Weiße Woche 


vorüber ſſt, An) es he iſe auf Beinen und Weſßwaren 
mit dem Zeichen OK nicht erhöht worden. 


Gelangverein „Hieronymus“ 


Am Sonntag, den 0. März, um 9 Uhr nachmittags 
im erſten oder um 5 Uhr im zweiten Termin, findet im 
Vereinslokal, Petrikauer 259, die ordentliche 


Jahreshauptverſammlung 


unſeres Vereins mit folpender Tagesordnung ſtatt: 1. Protokollverle⸗ 
fung: 2. Rechenſchaftsberichte; 3. Neuwahlen; 4. Anträge. 

Die Verfammlnug iſt im zweiten Termin ohne Rückſicht auf die 
Zahl der erſchienenen Mitglieder beſchlußfähig. Um zahlreiches Er⸗ 


ſcheinen wird erjucht, Die Verwaltung. 


227. Kb 


Dr. med. Dr. med. O. WINTER Or. Heller Heller 


Innere und Nerbentrantheſten iſt umgezogen Spesialarzt für Haut 


eee, 


Die Sodawaſſerfabeil 


R. FRIED WALD 


PIOTRKOWSKA 116 Beteitauer eltoße 101 . Lelephon Nr. 144.31 J "-Oel@iemtsteantoeken 
Tel. 190-48 empfängt von = Uhr nachm. W 


Venerologiſche er ar 
Heilauſtalt e 


Von 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends. UN von 
9-2 Uhr nachmittags. — Komſultatlon 3 Zloty, 


llefert Sodawaſſer, Pimonade und Tiſchwaſſer 

für Jeſte. Bälle und in Privathäuſer zu gün⸗ 

ſtigen Preſſen. Für Vereine 10%, Rabatt, 
Schnelle und ſolide Bedienung. 


Empfänge bis 10 Uhr früh 
undJ—8 abends. Sonntag 
von 12—2. Jar Frauen 
ſpeziell v. 4—5 Uhr nachm 
Ilie Unbemittelte 
Hellanitaltspeehe. 


Etwas für die Frauen! 


Die neueſten Handarbeitshefte, wie: 


Bunte Rreuzſtic⸗Mußer | Hehidies u Gehfſtelles 8 
für Kinderſachen, Decken für Damen u. Kinder⸗ ® 
und Kiſſen. bekleidung, Decken, 8 


Kiffen, Taſchen uſw. 
Silet:Hätelei 
Blumen aus Wolle 
Schmale Halle folgen 


alt: Nebel 115 
ind i ei 
billiger eee 
als überall Wiener Wollmoden 


Zu haben im 


Buchvertrieb „Volkspreſſe“ 


Lodz, Petrikauer 109 (Lodzer Volkszeitung) 


Dr 
N. Haltrecht 


Piotelowita 10 
Telephon 245,21 
ante und Geſchlechts⸗ 

4 — 3 


Dr. med. 


| 
W.Eychner 


Geburtshilfe und Frauens 


krankheiten wohnt jetzt 


Gegielniana 4 (früher 36) 
Empfängt von 89.30 Uhr (Reben dem Kino „Gaarg*) 
morgens, von 12.30 - 1,30 Tel. 13472. 


nachm. und von 5—9 Uhr 
abends, Sonn⸗ und (Feiere 
tags von 9—1 Uhr vorm. 


Empfängt von 2.30—4 u. 
von 78 Uhr abends. 


deulſcher Kullur⸗ und 
Bildungsverein 


22Jortſchritt“ 


Heute, Mittwoch, den 2. März, Kilinſtiego 145 


6 2 Uhr abends 


Singftunde der Haden 
8 Uhr abends 


Hingftunde deoMännerdjores 


Um zahlreiches und pünktliches Erſcheinen erfucht 
nn... der Vorftand. 


Im Anſchluß an die Singſtunde allgemeiner 
Vereinsabend. 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Städtisches Theater Heute 8.30 Uhr , Drel- 
groschenoper“ 

Kamme -Iheater Heute 9 Uhr „Die Sorgen 
des Bourrachon“ 

Populäres Theater, Ogrodowa 18: Heute 
8.15 Uhr „Der ewige Jude“ 


Capitol: Zigeunerromanzen 

Corso: Der König der Bettler 

Casin ; 24 Stunden 

Grand-K:no: Schacht 23 

Luna: Zwei Herzen im 

Oden: Ihre Sünde. 

Os wist ‚we: Das Geheimnis des Lebens — 
Die grüne Brigade 

Prien „n = Ihre Exzellenz die Liebe 

Da ace Gloria 

Rakieta Die Geschiedene 

Spienaid: Das Spiel mit der Liebe 

Uciecha: König aller Könige 


„Takt 


